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Der wabre Held bey dem Kamipfe mit dem
Konige der Schrecken

fourde

bey Demr Sarge und Leidyenbaate

bes weiland

Hodhwohlgebobrnen Heeven
H E X X N

& onead Gotelich von Redlie

@b Lebn - und Serichtsheren auf Srofivig
Sr. 'Churfieftl, Durchl. su Sadyfen Hodybeftallten Obriftfieute-
nants unter Hodyfidero Jnfanterie, wie aucy Commiffavii
im Churereife
por Dero am 2 Juliud 1770

erfolgten ftandesmagigen Beyfepung

ciner furgen Standrede betradytes

von

SHeren M. Sohann Nicolaus Anton
Kaplan gu Schmiedeberg.

Do vorhero Abends um 6 11hr von biefiger Santoren eine Trauer-Yvie
und folgende Sieder intonivet worden, als:
2m bir, du Fiift bes Lebens, Here Jefu, vuft mein Hers .
Wer weiff tie nahe mir mein Ende 2.
G3 ift genung! fo nimne, Here, meinen Geift guRions Geiftern hinse.
&3 iff nun aus mit meinem Seben 2.
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gag, bie Meligion eudh uberzeugend (chren,
Und Bittet cucy, fie nie durch fafter ju entebren.
Sie ifts, die jede That bes wabren Helden giert,
Und die ihr sum BDefib der grifiten Ehre fihre.
Sie ifts, bie ibm den Fod firs Waterland verfifiet,
Wofiie v cinfe von Gott der Seelen GIIE geniefet
Die fromme Heuchelen, des Frengeifts Spottevepn,
Die mﬁﬁcn beyde “)m bﬂ'baﬁf, abfthenlich feyn,
5 € B, von Clingennth
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Allerfeits nach Standed Gebithr Hoch- unp
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g St ein Umitand , der den Menfehen wider alles Verrnu-
oo then in die gdfite Unvufie , Fuecht und Bangigleit ver-
fegen, und in dem Beften Caufe feiner Tage , und bey
: pem vdlligen GSenuf dev Givter und Ghickfeligeiten bdie-
fos @ebens, gleichiom gany entfvdfitet und ohumdbtia jur Erve nie-
peviverfen Famr, {0 ift e8 gemwif die unerwartete Seitung ¢ Beftelle
pein Houf, denn du wivft fecben und nicht lebendig bleiben, Denn
fol6ft Dev Fvatur des Menjchen ift nichts cempfindlicher und fdhmery:
Bafter af$ Die bevorfiehende Srennung des feften und freundichafili-
chen Bandes siwifchen Ceid und Seele, und je heftiger fie winfehe,
pafielbe, menn e8 mdglich wave , etvig u unterhalten : Defto fleifiger
nd cifviger fucht fie alle demjenigen vovgubeugen, 1vodurch diefes

angenchme Band gefchoacet oder endlich gdamlich aufgehoben e

pein mbdchte.  Darzu Fonumt die gemaltige Verdnderung , in weldhe
b Menfch durch derr Tod auf einmal vevfebet WD Cr muf auf
einmal die Gefellichaft dev Menfehen, feine Freunde Und Anvevivand-
fen, feine eltern, Gatten, Kiuder, er mup fein BVermdgen, das e
it fo vielem Sehrveif evtoorben, it fo grofer Sovgfalt beaburet,
D jederseit eher 3 mehren als su fehivachen bedacht gewefen, ev muf
alle Crgbalishbeir, Cuft, Vergnlgen unp Freude, alle feine Ehreund
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Ynfedent verlaffen.  Und dad widhtigfe ifF, dafi er 8 und empfin:
det, DB ev einen unferblichen Geift hat, dev bey fetiier Trennung
vom Leibe nicht etiwva in die Luft serfladdert und vergeht, fondevn noth,
wenbdig tbrig bleibert, vov dem Thron eines firengen Nishters, dem
nichts von feinem BVerhalten in der Welt verborgen ift, erfheinen,
und alsdenn entiveder gur eivigen Marter und Pein ,  oder jur im-
mertvahrenden Seligleit , HevelichFeit und Freudve gelangen muf,
8as ift daher nariwlicher und gemifier, als daf pem Menfchen, alg
Menfchen, Fuecht, Jittern und Entfegen anfdmme, fo Bald fichy per
Todt ju feiner Histten nabet, wnd vaf ev voll Unvuhe , Dangighei
und Traurigbeit einmal iber Das andre denft und fpricht : O T,
toie bitter Biff pu! Wie deutlich {chmeckte nicht jener Hefannte 8-
Mg in Juda , Hiskias, diefe Vitterteit ves Todes, dev Doch feine
Matur durch die Gnade verbefiert, wnd fein Hevy mit ieligion und
Lugend ecfirllet ar.  So bald ifm dey Prophet Jefaias auf Gottes
Defehl die Nachricht oon dem bevovftehenden Ende feines Lebens brady-
te, wandte ev fein Angeficht sue AWand , mwinfelte wie ein Krannidy
und Sehtvalbe, und girrete twie eine Taube, und bat derr Heven un:
ter haufigen Thrdnen um Berldangerung feines jeitlichen Lebens, 1lnd
ift felbft einem frommen und Beiligen Sreunde Gottes der Tod Distvei:
fent {0 bitter und fehmersbaft, fuie muf einem natinfichen wnd univie-
vergebobrnen Menfchen su muthe fewnr, wenn er fich an den Pfovten
ver Eigheit befindet?  Die Gefehidre fo wobl ver dltern als neu-
e Seiten legt ung davon die deutlichften Bemweife vov Augen , und
seigt , 00 audy die fonft weifeften iy gelehrteffen Cente mit Fuvcht
und Jittern an den Tod gedacht, uny denfelben al8 bas SehrectTich:
fte unter allen Scyrectlichen, als i, unangenehmite und traurigfte
Tothivendigkeit angefehen und Betvadhtet haberr, vor Furcht des To-
ves gang auber fich gemeferr, ynd nicht felten in grofter Beftursung,
Beriwivrung Wb Bevyiveiffung aus dev F3eft gegangen find.
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Affeirr, je natinticher e8 dem Menfehen iff, “denw Tod alf eine
bittres und havtes Sehickfal su verabfchenen, und je grdfier die n-
sabl Deverjenigen iff , die Bep dev Anfunft ded Tobes in die grdfte
Furdye, in Sehrecfen und Entfegen gerathen: deffo mehr verdiener
bargegen die geruhmt und gepriefen ju fwerden, twelche in diefem
Sttt ibre Natur verleugnen, und die Schrecken des Todes fand-
Daft befiegen.  1nd in der Rolle diefer wabren Helden, und gliic:
fichen tlebermvinder und Befieger dev Sclyvecken des Todes, gebithret
opufireitig eine nicht gevinge Stelle dem grofien und verdienftvollen
Matne, -den der allgemwaltige Hevefeher (ber Lebent und Tod nadh feiz
nem wnerforfchlichen Rath wndp LWiflen in viefen agen pon uns ge:
nommen hat, und defjen erblate und erftavrte Gebeine tviv in diefem
verfehlofnerr Sarge vor uns haben, dem weiland Hodhwohlgebohr:
nen Heven, Heven Conrad Gottlieh von Jedlis, Erh-Lelyn
und Gerichesheren auf Grofwig, Sr, Churfirfil, Durchl,
a1 Sachfen hochbefiallten Obrifilicutenant unter hochit Devo
Gnfanterie, wie auch Commiffario im Churkreife.  Wer ift
unter ung, dem die feltnen BVorgiige und grofien Berdienfte diefes un-
fevs woblfeligen Heven Obviftlientenants nicht lanoft febr fark in die
ugen geleuchtet hatten.  Wer ift unter ung , dev nicht ollfommen
{ibecsengt fevnt follte , daf diefem wohifeligen.Heren von Jedlis fons
eclich naﬁ) feinem evfolaten Hintvitte porgiiglicher Ruhm und grofie
Epre gebubre.  Aer ift unter ung, ver fich nicht ein wabres Ber-
gnitgen davaus machen follte, noch Bimen auf dent Sarg und dag
Grab diefes vechtfthaffenen Cavaliers su freenen und fein dndenfen
auf alfe mbgliche Wyeife u ehren ? =

Ein junger Cavalier, ein angefender Held,  (und warum foll
ich nicht pen Famen deffelben nennen, da ev fich feIbft von einer fehy
fhonen Seite befannt gemacht ,  ynd feinen Namen der gelehrten
qelt nicht verfehmiegen Har?) der Herr von Elingenay hat or Fue:
jev it febr povtrefliche Sedanken uno Gefinnungen in einer dffent=
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lichent Sehrift geauert. Cr Hat ein fehr githmliched Gedicht Heraus
gegeben , Davinuen er den toabren Heloen befungen.  1nd e hat i
eben demfelbent Gedichte fehr deutlicly geseiget , daf nur ein anfridyiz
ger Berehree unfrer allevheiligfren dhrififichen NReligion im Stande
fen, einent foahren Helven abyugeben, und affer Gefabhr, in dem To-
be, felbft geteoft und freudig entgegen gu gehen, tweil ihin die hrifili-
dhe Religion nicht nur mit wahrem Muth und Stavfe jur Crduldung
per tivrigften Schickfale ausritfte, fondern auch die Hoffoung in thne
unterhalte, dag alles Hundertraltig mwieder su nehuten , 1AL € bier
ber Ciebe filr dag Baterland aufopfert, und an fatt eines fichtigen
und elenden Eebens auf der Welt, das ev it das gemeine Veffe it
vie Schange fehlagt, cin immeriahrendes und unausfprechlich feli=
ges Lebent yu everbenn,  Ich Hoffe nicht, tiver die TRaprheit ju ve:
den, foenn ichy fage , daf foiv den wahren Helden, den der Herr von
Clingenau in dem gedachten Gedidhte gefchildert, gemijfermagen it dee
theuven Perfon unfers swohlfeligen Heven Obriftlfeutenants bey unsd
gehabt , und noch jeht i den evftarrten Cebeinen Defjelben vor ung
febert, b toerde nicht ivven, swenn ich bepaupte, daf diefer unfer
iohlfeliger Hewr von Jedliss durch die Neligion im Stande geiveter
{ich tie fouft, alfo auch vornehmlich in dieferr Tagen hey dem anfonts
menden lektenn Feinve, dem Konige des Seyrectens, alg einen wal:
ven Selden ju seigen ¢

tnfee woblfeliger Hevr Obviftlientnant Hatten ein Beldenmitthi-

ges Dlut von Jhren Vorfahren geerht,  Sie find o gliicElich getve-
fen, aus etner der allevalteffen und Beriihmeeffen Familien in & dhle-
fien ans Cicht der el gebohren i twerden, die gane Jabrhunve fe
pinduech Helden aufiveifen Fommen, deven in ber Gefhichte der ver
gangnen 3eiten , noch fmmer wit gropem MRubhime gedacht wird. Sie
Pattert fonderlich an Devo Hevrn Water,  dewt fweiland Hodyohl:
gebobrnen Heren , Heven Gontad Siegnumd von eplis,
hodhbeftalten Landesaltefien des Hivfchbergifthen Kreijes un-
for
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ter ehmaliger Romifch-Kaiferlichen NRegierung , ven Sie in
Sabre 1704 den 10 Junius durch hre Geburt evfrencten, ein vei-
gendes Erempel dev ARechtfchaffenpeit und Grofmuth,  Sie genofien
ourch die vupmliche Sovgfalt und IJreue diefed Ihres mwohlgedachten
Heven Vaters eine foldhe Ersiehung, devgleichen ein sukiinfriger Held
e infehen Fann,  Sie fanden Selegenfeit, fich e niehr und mehr
su einem Helden su bilden, da Sie nidht nur im Jahre 1723, unter
vas adeliche Cadettencorps in Oyesden anfgenomimen wurden, fondernt
auch beveits im Jabre 1726, als Fahnrich unter bem damaligen Konigl,
Pobt, und Chuefl. Sachf. Pring Sothaifchen Negimente in fiveli-
che Kriegsdienfte tvaten, und von Ieit ju Jeit in denfelbigen tweiter
avancivtern.  1nd teldye vihmliche Beweife dev Tapferbeit und des
Helbenmuths haben g%ic nicht in.diefers Kuiegsdienfien bey unterfchicd-
nen wichtigen Bovfallen betviefen, da Sie einer Campagne in Po-
Tei und per Delagerung dev Stadt Dangig, einer Campagne in 1n:
gavir, gtooen Campagnen i Bohmen und verfehiednen Scharmuigeln
und Bataillen, fo dabey porgefaller, Bepgemwohnet, und aucly end-
“Tich in der befannten und merFroidigen Bataille bey Keffelsdorf hel-
vemniithig gefochten? e ift die Gefangenfhaft, i weldhe Sie
gevathen, toem find die gefabrfichen Bleffuven unbefannt, fo Sie fon-
verlich in ber gedachten Bataille bey Keffelsdorf beFommen?  QRer
bat nicht oft die arben von diefen Seichen der Ehre und ves Hel-
venmuths an dem mun erblafiten Haupte Ddiefed unfers wohlfeligen
Hevenvon Jedli gefehen 2 Jch habe aber auch Srund gnung 5
fagen , daf unfer wohlfeliger Heve Obrifffientnant als ein Chyift in
diefem allem fi mythig , tapfer und unversast gemwelen, und vag, wenn
ihn fonft alles vevlaffens und die Gefahr am grdeften gewefert, ijm
bie Aeligion nene Freuden aus jener Aselt heriber gebeadht, wnd
ihn aufs teaftiafte erquicker und aufgerichret Habe.

Der wabre Held , den ver Herr von Cli i '
: o f Here von Clingenan befungert, iff
wicht nwe-im Seloe duveh pie Meligion werfchrosfen,  muthia und
gefroft




geteoft toie ein juriger Edwe , fondern die NReligion fet ihn auch in dei
Stand, alle andre harte Borfalle des gegenswartigen Lebens, die ihm
jont suftofen, alg ein Held , dad ift, gliclich und fandhoft ju er
tragen.  nd foie viele Beweife eined wahren Heldenmuthes haben
unfer woblfeliger Obviftlientnant audy in dergleichen Fallen gegeben?
Sie habert an Sshrem eignen Leibe viel haree Kvantheiten und fehy
fhmershafte Sufalle ecfabren.  Sie Haben Devo geliebtefte evftere
Frau Gemahlin, die vevivittiwete Frau von Uidheris, gebohrne von
Redlig, mit ver Sie fich i Jabre 1742, vevehlicht, in dem ge-
fabrlichifen Suftande, und bald davauf nebft der Frudht ihres Leibes
erblafie und evftavet vov Jhren Augen gefehen,  Sie Haben nicht e
figer Dero lesteve hevgeliebtefte Frau Cemablin, die Hochwohl
gebohrne Frau, Frau Henviette Chriftiane, gebohrne von Leip-
giger, mit dev Sie fich im Jabre 1750, den 31 Mdry ehelich ver-
bunden, und die Sie jebt i dev grdften Betetbnif hinter fich ge-
loffers, gutveilen in dent gefahrifchiten 1imftanden gefehen. Sie ha-
Ben unterfchicone geliebte Kinder , mit welchen Sie durch diefelbe vor
Gott erfreuet worden, duvch den jeirlichen Tod verlohren, und untey
denfelben nody por weNig Jabren _etnen gany liebenswiidigen Heven,
der nicht nue ben Seoft und das Wergnugen feiner hochiertheften Ael:
tern, fondern auch die Freude allec devjenigen war, die ihn nur Fann:
fers und feine feltnen @“:ig‘enfcbaftgn betunderter, Doy alle derglei-
dhen traurige Begebenheiten , die fonft den Menfchen gar fehr evfehit:
tern und gur Eepen beugen ESNNEN, twaven nicht vermdgend, den Muth
und die Standhaftigbeit unfers woblieligen Heven Obriftifentenants
su brechen,  Sie waven jenem erfren unter den Prieftern Cottes, dem
fonft Geredten Aavon in folchen Fallen gleich, von vem, al8 e bas 1=
gliect gehabt, daf ihm jroeent DO feltten Sdhnen durch ein Feuer vom
SHeven poglich engviffens und versehret morden, gefchrieben fiehet: 1nd
9favon fehivieg ftifle.  ie fublten swar alles, was Gatten, V-
tor, Acltern ey dergleichen fraurigen Fallen fihlen Ednnen, ~ Aber
Sie toupten fish auch als einn Chrift barp wicder ju berubigen, u%% Ii[em
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Willen ves alfgeivaltigen Beherefehers Himmeld und der Srden in
Geduld frille ju balten,

Dody ¢ ifF hauptfachlich der legte Kampf, der Kampf mit dens
Konige bes Schrectens , in welchem wiv jest den wahren Heloen be:
trachtern.  1Iud D08 {ff eben devjenige Kantpf, bey welhem nuy eins
aufeichtiger Bevehrer unfer allevheiligften dhrifilichen NRefigion im
Stanve ijt, fich.al8 einen Helden, Leberivinder und Sieger yu jeigen.
Aucy in diefem dem duferlichen Anfehen nach o havten , furchterli-
ehen und fehrectlichen Kampfe haben fich unfer Lohlfeliger Heve Obrift:
fieutenant bejonders getroft, ffandhaft und helvenmurhig bewiefen, und
alle Schmevsen und Schrecfen des Todes glicklish Defieget,  Sie
ftavben ju einer Jeit , da fie menfthlichen Cedanfen nach nody Hofz
nung haben Fonnten, eine Seitlang anf dev Aelt vergniigt und ik
ficy ju febenn.  Udie unangenehm mugte Jhnen die bevorftehenve Iyen:
nung Jorer Seelen von den Banden ves Ceibes fallen 2 e pielers
Teny 9uten der Untuben Eonnte Shnen die Anfunft De§ Kbnigs ver
Sihrecten verurfachen, fwenn Sie diefen leften Feind etivag genauer
und aufisecEiamer anfaben ? - Rie bitter mufte Ihren der Tod por-
Fommen , twenn Sie auf diejenigen blickten und Jhre Sedanten vich:
teten, die ©ie [)uii)gv als Gemabl, als Vater , als Qirubcerr, als Freund
gefchaget und fo savtlich geliebet Patten 2 Defio eibhmlicher iff e,
daf Sie diefen leiten Feind, dem Sie in povigen Jeiten fo oft helden-
muthig entgegen gegangen, audy am Ende Jhrer Tagewenig gefiivctet,
und die Schyrecken deflelben febr muthig und frandhaft befieget Haben.

Aber, wie {ind wobl unfer wohlfeliger Heer Obviftfientenant
pon Qedlis su diefem Worsuge gelanget?  Lie Fann man den leg:
tenn Kampf 1wohl und glucklich Eampfen, und die Sthrecken ves Todes
Befiegen?

Nan muf hieeben ein gesmwungnes 1lnterdriicken der Sehmepets

bed Todes pon einer wahren Ueberwindung und Vefiegung devfelben
forgfaltig untecfcheiden. €8 giebt Lente, welche fich von dem in ih-
ven ugen vevachieten Pobel devevjenigen, die Gott, NReligion und
Sugend licben, in.ifvem Seben m% entfevnent , iwber Gots ynd géglu
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e Dinge fpotten und ladhen , und daer audh vent andern fo iy
tevlichen und fhrecklichen Feinde , bem Tode, grofmitthig entgegen
feben.  Sie betvadhten Den Tod ald ein gany unvermeidliches Sehick
fal, weldyes auch die grofte %ctvgtbm\t} und Trauvigkeit, und ein an-
Baltendes Rlagen und LWeinen nicht anbevit und hintertreiben r 1ohl
ober bittrer und {hmershafter machen e, unp entfehlieBen fich da-
ber, willig und f‘mnpba{t st erimareen und su evdufoen y a8 fie nicht
s andern fm Stanve fid,  So gieng dorten Agay, der Konig dep
Amalefiter, getroff sum Propheten Samuel, der ifn auf Gottes Be-
feblin Stucken jevhavien. wolfe , und fprach: - Al wmuf man pes
Tobes DBitterkeit pevfreiber. Ariftoteles und Aelianus ersablen pon
ben alten Celten , Daf fie, wenn gleidh ein Hau, darinnen fie Befind-
lich gemefen, friwgen und einfallen wollen , oder audh gar in Flam-
men gevathen, nicht von dev Stelle gemwichen , damit man ibnen nicht
eine Furcht vor pens Tode bepefjen michte.  AlS die Griechen in
jenen graten Seiten ausges08em, die Stadt Troja ju evobern, und von
threm Orackel pie RNadyricht echalten batten, bdaf dev evfte unter if-
ne, dev ben Frojanifchen Boderr betveten twiwde, alsbald bes To-
es fepn mifte , Bat fich fogleich %}voteﬁ[aué,‘beé JInhictus Sobn pon
Lheflalien, vov affen andern hevoorgemadht, ift aber auch algbald por
Dent dAugen der anpern, die mit iHn Fommen fvaren, von den Feinven
ecfehoffen worden, Gin ganger Daufen der alten Weltrweifen, die -
Hanger ded Jeno , bie Stoicker, Datten den unter ihren vornehmpen
Saten, daf may aich bey der gedften unp beftigffen Sehmersen gleichs
giltig und wrempfindlich fepn mitfie, unp fuchten daber indgefammg
andy feIbft bey ven angebenden Sehmersen des. Todes fo oleichgilti
und unemwpfindlich yu bleiben,  Devgleichen Grofmuth und Hevyfaf:
tigFeit aufern nogh taglich bie fogenannten ftacfen Geifter, RNatury.
Kifferr und MReligionsfpdtter, mit elhen i unfern Sagen die TReft bin
und foieder evflllt ift.  Denn da fie iy threm: gangen Seben mit @o¢e
und: gdtelichen Dingen ein Gefpdtte gefeieberr, und dadutrely Fupng
und Ehre vor andern ju eclangen getrachtet , fi wollen fie fich auck ing
Sobe nishe Do gebein,, wnd Den Bnen. Beftiudig miederfredhenven i
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ftever Seugetr verrathent, fondeen Gefiveben fich vieliieht aug affers Keaf:
ten, in der einmal angenomimenen und vorgegebrien Stavfe ihr Lebes
su Befehliefen.  Dodh diefe berrfehende Mode, grofmithig su ftecbert,
diefe vermeinte Befiegung der Schmergen und Sthrecken ved Toded
ift nicht fo ol etne wahre Befiegung, als viekmehr nue eine gegrung-
fie und gefvaltiame Unterdrickung derfelben ju nennen,  Rie folltess
vergleichen natielidie und unmwiedergebohrne Menichen im Sta npe
fepn, die Sehrecten ded Todes ju befiegen, b €8 thren fo wobl are
der yu dieferm Siege nithigen Starfe, alg audy an Waffen fehlet, die
dicfen icg befdrdern.  Mein.  Jhe Snnwendiges ift gerwif mitiin-
vube, Fuecht , Jittern und Entfegen angefiilier, wenn fie fich auch
dufectich gleich nodh fo grofmnthig und frarf fiellen.  Und mancker
pon foldhen farfen Geiftern und vermeinten Helden  Hat fehorr,
foenn ¢ mit ihm jum Steben geFemmen , i Der- angenommener
Starke nadhgelaffen, unb ift nocy vor feinem Tode gany fhrvadh und
Flein geroorde. e ein Chuift, nur ein evleuchteres und swiederge-
Boprnes Kind Gottes ift im Srande , den Kampf mit dem legten Fein-
de Herghaft angutvefen und ausyubalten und die Edyrecten des Todes
foahrhaftia su beflegenr,  Der Chrift evfanget dureh die evlenchtenve,
foievergebabrende, Beiligende und ernenernde Gnade Gottes unp fei
e Gyeiftes Kraft und Stavke, Fehr und AWaffen, diefen Sieg U
evfechten. € hat eine deutliche GrFennenif von Goft, und unter an-
vern von defielben uneingefthrantten Macht und Setvalt iber pag Co-
Ben und den Tod der Menfehen, und wird daher angetrieben , fo baldp
diefer machtige Hevrfcher uber Leben und Tod gebent und feinen =
frerblichen Geift bon den Banden pes Leibes abfordect , feinen Fif
fen in deffetben Lillen jut evgeben , wnd auf feinen Befehl vas yeitli-
che Ceben ju befchliefien und feinen Gseift aufgugebert. € hat den af
ven gerecht - und feligmachenden Glauben an Chriffum, den Heiland
und Guldfer der AWelt, und Eann daher ju einet wabren Rube und
Srieven feiner Seelen im Tobe gelangen,  Sollten ihm feine Sinven
im Sterben einige Ynvube eriwecten? G Hat jo an Chrifto BVerge:
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Burg detfelben. ~ Sollte ev fich vov dem Heovorfichenven fleengen Ge:
vichte flvchten 2 e tritt ja in demfelben vor feinem Heiland wnd Eos
Jbfer, Dev felbft fein Foripredher fevn wird,  Solite ihn bas Gefes
: Giottes perdammen? Chriftus hat ja Dafjelbe an feiner Statt n‘ffz(let.
" @ollte der Satan mit feiner Antlage etwas wiver ihn ausridhten?
Chriffus Hat ihn jo unter feine Fiffe getveten.  Solite er vor der HdE
le efhrecten? @hriftus hat ibn ja aus devfelben evldfer, - &3 ifinichts
verdawmliches , fpvicht ein vom Geifte Gotres getviebner Paulus, an
denen, die in EChrifo Jefur find, die nidit nagly dem Fleifilse tadeln,
fondern nach pem Geifte.  Wev will die Ansermahiten ottes be-
fehuldigen? Gott ift hie, dev da gevedht macht, Fer mill perdammen?
Chriftus ift bie, der geftorbesift, ja pielmebr, dev auch aufermectet
ift, toeldher ift yur MRechten GﬁbthB! und vevtvitt ung,  Der Chrif
bat uberdem auch vermoge feines Glaubens an Ehriffum eine gervifje
und ungesteifelte Hofining eines beffern Suftandes nac diefem Leben,
und fann daher dag gegentvartige elende und mithfelige Leben gefrof
und freudig verfaffen, . Sehmerit es feiner Natur, daf fich foin un:
frerblicher Geift pon dev fo fange mit BVergnitgen Betwohnten Hiitte
ves Leibes fremen und entfeenen I, fo 1age e foldie Sehmersen
nicht bey fiy iiberhand nehuren, fweil er eiff, dag disfe Beranderung
3 einer unausfprechlich feligen BVerbeffevung feines Suftandes gereicher,
Sein Geift vertage feoblich die befehiverliche Hitte des Leibed, und
eilt, oon derfetben Befrepet, i die felige Hdben, da ihn die polFon:
menfie Seligkeit, HerelichEeit und Frewde ofne Aufhdrven exquicket,
Blickt ev auf feinen wwelfen £eib, bedauert er vie Beveinbrechenve Jev-
ftbrung und Bernichtung veffelben, o ift ex docl bay iever getrditet
und aufgevichtet, mweil cr fweiff, DA devfelbe nidht emwig im Staube der
evivefung Bleiben, fondern juv veshten Seit aus der Groen foieder
{)eworgeben, und in einer weit fehdrnern ynp hevrfichern Befhaffens
heit mit dev Seelen werde wisder vereinigt oerden,  Werfesen hn die
Shranen und Klagen der Seinen; die fein Stevbebette umgebent, i
sEehmuth und Betribnifs, o [t er poy aud diefelde ficly feines Her:
sensonichr gang bemeiftern. — € Befeheider feinen Crben einey Sott,
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pet micht Earnr fterben,  Er empfielt fie der Grinde tnd Fiwforge des
wiendlichen Eebarmers und Eehalters, und Hoft fie deveinit in jenem
seuen Hiumel und i jener newen Erde wieder s fehen, und in ei-
nem toeit oollfomaimern und hevelichern Juftande in alle Croigeit mit
ihnen peveinigt 3 lebenr,  Das iff die vecht Aut, die Bitrerfeit ded
Tobes u vevtreibert, und die Schrecken des KOnigs der Sclyvecken i
befiegen. :

: ‘)Q)aé ift die vishmliche und felige Vevfaffung, in welcher unfer
fwohlfeliger @c;r Obviftlientenant von Feblis, aus der Ielt gegan-
gen find,  Sie )’;c;‘@cn al8 ein aufrichtiger und ungehenchelter Ver-
ehrev unfeer allevheiligfren chriftiichen Religion.  Lnd duvcly diefe hei-
figfte teligion waven Sie im Stande, bey der Antunft des Konigs
ver Sclyrecten {ic) ald einen wabren Hefoen yu bemweifen und die Slyve-
den defjelben glicElich ju befiegen.  Die uralte Familie der Heven
pow Jedlie hat feit gangen Jabhrhunderten den Ruhm des Eifers fite
die mwahre eligion gehabt,  E8 follte miv jest nicht fehver werden,
von einem Siegmund von Jedlis, einem Hufiten , weitlduftig su
veden, der felbft auf der Rivchenperfammiung ju Kofinis, von weldher
Sohann Hufp jum Feuer vevurtheilt worden, gegentvartia getvefen,
von dev Seit an den Aiedevfachern, die ihn muw eiven huitifihen Ka-
gev gefeholten, guofen Abbruch gethan, und ju feinem Bahlfpruch ge-
Babe: Gottes Fveund, der Pfaffen Feind, €8 follte miv nicht {chiwer
werderr, von dem Heven Sobne deffelben , George von Jedlis ju
veven , dev nicht mur im Jahre 1518 yroeen feiner Mnterthanen nach
aRittenberg sum fel. Heven D, Luther, gefehictt, wndibhn fragen laf:
fen: O er dev Schiwan wave, von welchem Johann Huf getveifia-
get hitte , fondern auc) ein beftandiger Freund ves fel. Hevn D), Lu-
thers und der durdy ihn twiederhergeftellten veinen Cebre geblieher,
and wicht ohne grope Gefabr die Cefyver diefer veinen Sehre an fich ge-
sogen und unteehalten Hat. €8 follee miv nicht fhiwer werden, bdie
WVerbienfte vieler andern Hervenaus dem Hanfe Feds wn unfre Evan-
gelifth- Cutherifche Kivdhe hevaussufiveichen.  1hm fo viemehr waven
auch unfer wobljeliges Heve Qbriﬁ.’g}menaut vou Jedlik, bemilber,
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Ben JRubm bed alten Haufes vem Jedlih §n echaltert, und eine wakre
Hochadhtung gegen die Religion ju bemeifer.  Sie fuchten das We-
fentliche der NReligion nicht fo wobl in duertich fehonen uud glingen-
ben Werben , unter mweldhen die Heuchler {hre wahve Geftalt ju ver-
bergen pflegen, a8 picfmebr:in der innern NRechtfchaffenpeit des Het:
yens und der Geftandigen tichtung deffelben ouf Gote und unfern Hei:
land, die fich hernach von felbfE i der Rechtfchaffenheit des Lebeng
seigt, und tmmer deutlicher offenbavet. €3 fino mic untecfehicone
jeltme Beweife von dew wwabren bbd}ad}tl}"g unfers wohljeligen Hever
Obviftlientenants gegen diewabre Religion befanne ; fonderlich aber
witd wir niemald qus demt Sinn Fommen, vie nachdviicklich Ste den
dlteften von devo Binterlaffenen Hevven Sdhnen vor pem Gebrauche
ves hochwilwdigen Abendmals des Heven befchoren, 1ber die theve
2yeylage dev mwafren Neligion ju balten, wnd fich dure) feine vt der
Berfuchungen, denen Hevven bmtt\@tanbe mit der Beit gar fehr aus-
8efest su fepn pflegtenr, von dem %efcnntqi{; derfelben abimendig ma-
¢hen 3u loflen, damit fie deveinft einander i dem Himmel der Ausder=
wahleen aufs geifjefte fvicder fehen und umavimen fonuten. ey
einer foldhen aufrichtigen v.g)od)ad)tunyg gegen die Meligion waven -
fev woblieliger Heve Obriftlieutnant im Stande, dem legten Seinde,
bem Konige der Schrecken, gang getroft entgegen ju feben, und v
verfelbe barter an Sie fegen wollte, einen guten Kompf ju Fampfen,
undven Sieg davon ju tragen.  Sie haben fehon immer in gefunder
ZTagen oft die eve auf den herannahenden FTod gelentet, und ich ey-
inneve mid) , viel folcyer Reden aus Jhrem nun gefchlofinem Munpe
gehdret s Daben , bie einte befondre GSrofmuth in Abficht auf pey
Testens Feind unp eine Heloenmivthige Berachtung der Sehyrecken Def
felben betoiefen, - e haben fich, wie ic felbft davon Jeuge pin, bey
aller Gelegenbeit Shren Tod al8 nabe und gegentvartig D0rgeftellt,
und Jhre Bdeveitfehaft ju demfelben bejeuget, - 1nd dg eg alfo mit
Shuen sum Sterben geFommen, bat Sie der fete Feind nicht unbe-
weiter, fondern i einer folshen Berfoffng angetroffen , DB er Sie
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menig fefrecten Edmen. e mebe die Schrvadheit Nhres Leibes iz
nahm , und jemehr fie aus devfelben das herannahende Ende Nhres Le-
bens vevfpiteten: defto mehr waren Sie geneigt und beveit, fich bem
LWillen ves groen Sottes su evgeben.  Sie ielten fich im Slauben
an Ehriffunt, Jbren Heiland und Erldfer » durdh den Sie por Soft
su Deftehen und die Seligeit des Hinmels su evlangen’ hofften:, und
fuchten fich in folchenyGSlauben und Hoffen nodh diech dag Wort Got
tes und denn Gebrauch bes heiligen Nadyrmald ju ftacken.  Sie ent-
felugen fich alles deffen, fwas in dew Telt iff, und vicheten alle Nh=
ve Gedanfen dabin, wo Sie ewig ju bleiben winfihter.  Sie fabert
ouey dert Glauben an Chriftum de Himurel offen, und wufiten, daf
dev Befchiuf Jhres seitlichen Lebens ausd per el der Anfang des
immerpahrenden feligen Eebens bey Gott feyn werde. bt Grab. be-
teachteren &ie als efite angenehme Ruhetammer, in weldher v Eeip
nad) vollendeter Mubleligleit diefes Cebens fhlafen, und fich erqui-
cben folwde, big Sie aujenem frohen Morgen der Auferftehung alles
Sleifches mit Leib und Seele jugleich yur HevelichFeit ves Himmels
wiirden erhaben werden, Das fhmershaftefte und empfindlichite war
vag Andenfens an Devo hersgeliedteften Frau Gemahiin ran Oero
geliebtefren Herrenr Shne und Fraulein Tchter , an Dero Shnen
febr toerthien Hevven Briver , Frauen Sehtoefern tnd fdmmtlicye Y-
verwandten und Freunde, die Sie auf der Telt suricElaffen, tnd gpim
Kheil durch Jbren Tod it Dag grifite Eeivmwefen verfesten follten,
ch Sie waven audh feI6fE th Jbven featen 1nterredungen auf die -
fungen devfelben bedacht , und um dag wafhre L3ohl derfelben beforgt,
Sie fegneten Diefelben aus der Fiille Nhves Bald brechenden Heryens,.
und ubergaben fie dev gdttlichen Gnade wnd Finforge, die niemald
aufpdet, file ihre Eieblinge su wachen , die yu Feiner Jeit vergift, fine
ihre Auseriahlren jut forgen, daf fie feinen Mangel haben. an irgenty
einem Guten,  Sie fm? 166t ang aller Angft und Toth genommenn;,
wer will ihres Cebend Lange ausreden? Sie find in einer Kiseaus:
ber bifen ABelt hinitber gegangen in die eige Freuve. Sie prangert
wit dex Krone ded Sicged, der Ehren. wnd HewlichFeit, die Jhnen:

die
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bie Hand des Herrit aufgefeset Hat.  Siebetenr an derr, der auf dem
Stuble fist, und {iimmen in vie €hove der Ausermvdbiten ein: Amen,
€06 und Ehre und Weisheit und Danf, und Preif und Keaft und
Stdvfe fep unferm Gott dont Ciwigheit ju Eigeit, men,

Mdchte doch nue die Hinterlafnen und Hodybetribeen jet Die
bem toohljeligen Herrn VON Jedlis eigen gervefene Grofimuth und
Standhaftigheie befeelen ! Mdeyten fie doch vie HevelichEeit lebhaft
{iberdenfen , in mwelshe ibr YDDPHCIMBL‘ Ehebere, Wates, Bruder und
Freund aufgenomumen worden: Mcyten Sie fich vody vie Umarmun:
gen im Geifte fchon al8 gegenivartig vorftellen, mit twelchen Sie borter
it jenem newen Himmel und jener newen Eede einander begegtien svers
den!  Dev Here felbfE, dev Bater der Bavmberyigheit und Gott al-
feg Tvoftes, Deile, WS € serrifjen, und verbinve, mwas er sevfehlaz
gen-hat! G laife denent Hocybetvitten in Nprer Finfrernif vas Ciche
feines gdttlichen Troffes 1{“0 Jemner geiftlichen Greuven feheinen! G
laffe Die Seegen hres vc:emtgren @c_rru Gemahls und Heren Vaters
veichlich auf ihnen vuben!  Cr [affe Dag uralte Haus yon Jedlik
Bis in die fpdteften 3eiten Wachfen und Blifen! G lafie infonderheit
pag Gedachtnif unfers woblfeligen Heven Obvifilientenants bon ed:
(i auf die NachFommen veichen,  Ja, fo lauge Tugend Tugend iff,
muffe auch der Name diefes babren chriflichen Helven mit den ITye
gendBaften gevishmet, UBd alfo er Croigeeit 1ibergeben werden !
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csnative Seld Bey deimr Kampfe mit dem
Konige der Schrecen

fourde

it Sarae und Leidenbaate

ves weiland
hwohlgebobruen Heren
E R KX N :

i Glicd von BNt

+ Qe - und Gevichtsheren auf Grofivig

witl, Durchl. u Sachfen Hochbeftallten Obriftfieute:

pter Hochftdero Sufanterie, wie aud Commiffarii
im Churfreife

por Dero am 2 Julind 1770

en fandesmapigen Beyfebung
iner furgen Standrede betradhtet

pot
v M. Sobann Nicolaus Anton
Kaplan g1 Sdhymicdeberg.
bends um 6 11hr von Hiefiger Cantorey eine Srauer-Avie
| und folgende Lieder infonivet fporden, al8:
 dir, bu Fiivft bes 2ebens, Here Sefu, tuft mein HHety e
er weiff tvie nahe miv mein Ende . o
b ift genung! fo nimm, Here, meinen Geif suRions Geiftern bin -
$ it e aus mie meinem Seben o6
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	Der wahre Held bey dem Kampfe mit dem Könige der Schrecken wurde bey dem Sarge und Leichenbaare des weiland Hochwohlgebohrnen Herrn Herrn Conrad Gottlieb von Zedlitz Erb- Lehn- und Gerichtsherrn auf Großwig Sr. Churfürstl. Durchl. zu Sachsen Hochbestallten Obristlieutenants unter Höchstdero Infanterie, wie auch Commissarii im Churkreise vor Dero am 2 Julius 1770 erfolgten standesmäßigen Beysetzung in einer kurzen Standrede betrachtet von Herrn M. Johann Nicolaus Anton Kaplan zu Schmiedeberg
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Gedicht]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Rückdeckel
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Colorchecker]



